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Mädchen verbrachte unbestimmte Zeit im Badezimmer  

Eingesperrt auf dem Bautzenhof 
Entschlossenes Eingreifenï Für Retter-Medaille vorgeschlagen 

 

Bautzenhof, 11. 8. 2010 . Bericht von Zimmer Birna. ï Die 

Bautzenhofer Nachrichten brachten in Erfahrung, dass es 

nur dem entschlossenen Eingreifen der Bewohner des 

Zimmers Birna zu verdanken ist, dass ein Mädchen An-

fang der Woche aus ihrer Gefangenschaft auf dem Baut-

zenhof  befreit werden konnte. Wir geben den Bericht 

eines der Retter wieder: 

ĂIch war gerade zur¿ck in mein Zimmer gekommenñ, sagte E. 

S., ein gerade 12jähriges Mädchen, das zum dritten Mal in den 

Reiterferien auf dem Hof weilt, Ănachdem wir die Schulpferde 

auf die Koppel geführt hatten. Jetzt freute ich mich auf eine 

kalte Dusche nach dem diesem heißen und anstrengenden 

Tag. So ging ich nach oben, nahm mein Handtuch und Sham-

poo und wollte gerade in die Dusche gehen, als ich auf einmal 

ein Türschloss auf- und zuknacken hörte. 

Schnell lief ich dem Geräusch nach und auf die Badezimmer-

Tür zu, wo ich es nun deutlicher hörte. Ich war mir sicher, 

dass da jemand im Bad war und an der Tür hantierte.  

Mir war es unheimlich und ich holte meine Freundin. Wir 

fragten: āWer ist denn da?ó Eine Stimme antwortete uns: 

āIch bekomme das Schloss nicht auf!ó Angst, fast ein wenig 

Panik war in der Stimme.  

Meine Freundin holte sofort ein 10-Cent-Stück und steckte es 

in den Schlitz an unserer Seite der Tür. Doch das Geldstück 

war zu groß. 

Auch ich war mittlerweile ins Zimmert zurück gestürmt, um 

nach einem 1-Cent- oder 2-Cent-Stückchen zu schauen. Doch 

ich hatte nichts dergleichen. Also fragte ich meinen Cousin 

T.M. nach einem passenden Geldstück und der fand tatsäch-

lich in seinem Geldbeutel eines. 

Ich schnappte es mir und rannte zurück zur Tür des Gesche-

hens! Schnell steckte ich das 2-Cent-Stück in den Türschlitz 

und versuchte das Schloss umzudrehen. Und ï Klack! ï die 

Türe war offen! Sofort stürmte das Mädchen, das eingesperrt 

gewesen war, aus dem Badezimmer und bedankte sich stür-

misch bei uns. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Schluss der Lagerfeuer-
Geschichte: Der Dreibeinige 
 

Es war kein Zweifel: Keine drei Meter vor Klaus stand der 
Dreibeinige ï und der Dreibeinige war Luddl. Jener Luddl, 
den er seit seiner Kindheit mit seinen Freunden verspottet 
und gequält hatte. Und es war der Luddl, der  immer zu 
allem gelacht hatte. Auch wenn sie ihn gequält und am 
Schluss sogar gesteinigt hatten.  

Nein, Luddl hatte keine drei Beine. Auf zwei Beinen stand 
er vor ihm; seine Wirbelsäule war so sehr gekrümmt, dass 
er sich mit einer Hand immer am Boden abstützte und sich 
abwechselnd mit Füßen und Hand vorwärtsbewegte. 

Jetzt stand er vor Klaus und sah ihn mit triefenden Augen 
an; sein Mund hing schief herab, sein Kopf war seltsam 
verformt und er lallte ihm irgendetwas zu. Klaus Gedanken 
und Gefühle bewegten sich zwischen Grausen und Mitleid - 
und tief in ihm war da ein Schuldgefühl, das ihn dazu 
zwang stehen zu bleiben und nicht fortzulaufen.  

Er bemühte sich Luddl anzulächeln und er fragte ihn 
schlieÇlich: ĂKann ich irgendetwas f¿r dich tun?ñ ï ĂJa, das 
kannst du wirklich!ñ, antwortete da auf einmal eine d¿nne, 
aber stechend klare Stimme und Klas erschrak zutiefst. 
Woher kam diese Stimme? Das war nicht Luddl. Das Ge-
büsch hinter Luddl bewegte sich und Luddls Mutter trat 
daraus hervor. ĂDu kºnntest den anderen erzªhlen, wie es 
Luddl geht und dass er unschuldig ist. Er hat versucht Eli-
sabeth zu retten, die da hinunter in die Schlucht gefallen 
ist. Sie liegt dort, nur fünf Meter unterhalb der Höhe und ist 
in einen Felsspalt gefallen. Luddl hat mir die Stelle gezeigt, 
aber ich konnte nicht hin. Es war auch völlig unmöglich - 
und leider auch unnötig, ihr zu helfen. Sie hatte sich das 
Genick gebrochen. Ich trau mich nicht, mit irgendjemand 
darüber zu sprechen, weil sie sonst Luddl wegsperren oder 
noch Schlimmeres é Ich hab ihn doch lieb. Und er ist doch 
auch nur lieb éñ Die alte Frau weinte vor Karls Augen und 
der wusste gar nicht, was er sagen sollte. 

Da entschied er sich, die Sache zu einem guten Ende zu 
bringen. Er ging auf Luddl zu, der ihn nur erstaunt ansah, 
als Karl seine Hand auf seine Schulter legte. Es war das 
erste Mal, dass ihn ein Fremder so liebevoll anfasste. 
ĂKomm, zeig mir, wo du Elisabeth gefunden hast. Und dann 
geh mit mir. Ich wird im Dorf schon dafür sorgen, dass sie 
die Wahrheit erfahren und annehmen.ñ 

Als Karl in die Felsenspalte hinabgesehen hatte ï er tat 
es eigentlich nur noch um Luddls willen -, da erdrückte ihn 
fast die Erinnerung über das große Unrecht. Er legte die 
Hand auf die Schulter des Krüppels und alle drei gingen 
gemeinsam ins Dorf zurück, über die Wiesen, an dem Bach 
entlang zur Dorfstraße.  

Als die seltsame Gruppe den Weg herabkam, ver-
schwanden die Leute aus dem Dorf von der Straße, wie als 
könnte damit auch ihre Schuld verschwinden.  Die Men-
schen gingen von ihren Gärten in die Häuser und sahen 
verstohlen zwischen den Gardinen auf Klaus, der seine 
Hand auf Luddls Schultern liegen hatte. Luddl aber war 
ganz ruhig, bewegte sich, mal mit der Hand, mal mit den 
Beinen seinen krummen Körper vorwärtsbewegend,  und 
blickte lächelnd, ja fast lachend von seiner Mutter zu sei-
nem Freund, den ersten wirklichen Freund, den er gewon-
nen hatte.  

Er war wieder Zuhause. 

Unser Kommentar:  
Ein unglaublicher Vorgang ist das: Da wird ein Mäd-

chen in einem Badezimmer eingeschlossen und kann 

nur durch die Hilfe entschlossener, phantasievoller 

Freunde befreit werden! 

Die Bautzenhofer Nachrichten werden der Angelegen-

heit genauestens nachgehen: Türen sind zwar auch 

zum verschließen da, sie haben aber gefälligst auch 

wieder aufzugehen. Wir nehmen nicht an, dass da der 

berühmte Bautzenhof-Geist wieder zugeschlagen hat 

und seinen unheimlichen Taten eine neue Untat hat 

folgen lassen. Es wird sich nur um eine kleine Ver-

Klemmung oder Ent-Ölung handeln, dem das 

Bautzenhof-Team schleunigst Abhilfe tun sollte.  

Die Bautzenhofer Nachrichten haben jedenfalls die 

freundschafllichen Retter für die Bautzenhof-

Rettungsmedaille vorgeschlagen, die  für entschlosse-

nes und tatkräftiges Helfen vorgesehen ist. 
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Pferde machten, was sie wollten ï Schwer verletzt die Reitstunde übernommen 

Nerven des Reitlehrers lagen blank 
 
Bautzenhof, 12. 8. 2010 . Bericht v. Isabel E. und Sarah D. 

Der schwer durch einen Wespenstich verletzte Jung-

Reitlehrer Matthias J. wird diese Reit-stunde wohl nicht 

so leicht wegstecken. Am Ende lagen seine Nerven blank. 

Obwohl seine Hand dick geschwollen war, übernahm er 

am Mittwoch vormittag kurzfristig für die verspätet 

eintreffende Kollegin T. G. die Reitstunde. Dies musste er 

bald bereuen, denn nichts lief gewöhnlich wie immer. Es 

waren zwar keine unbekannten Pferde bei der Reitgruppe, 

doch verhielten sie sich anders als sonst. Ob es an ihnen, am 

Reitlehrer oder an den Reitschülern lag? - Natürlich zunächst 

einmal bei den Reitsch¿lern é  

Im Trab und Schritt verlief alles noch normal, der Galopp 

aber geriet zum Desaster und die Nerven von Matze J. 

wurden auf eine harte Probe gestellt. Littli verhielt sich 

vorbildlich und auch Flugur störte den Ablauf der Stunde 

nicht durch verrücktes Verhalten.  

Aber bei Djaugni war dies anders. Von den zehn orange-

weiß gestreiften Hütchen, die in der vorausgehenden 

Reitstunde als Hilfsmittel aufgestellt worden waren, blieben 

nach seinem ersten, etwas sehr zügigen Galopp noch genau 

zwei stehen. Beim nächsten Galopp, ebenfalls von Djaugni, 

konnte Stjana von N. nicht mehr unter Kontrolle gehalten 

werden und rannte ihm hinterher. 

                                                           
 
                                                             é von Ronja 

Der bedauernswerte Reitlehrer stand völlig machtlos 

daneben und schüttelte wieder und wieder seinen Kopf.  

Leider war daraus für seine Reitschüler nicht zu erkennen, ob 

er es aus Verzweiflung tat oder weil er gegen seinen 

Lachanfall anzukämpfen versuchte. Das gelang aber schon 

deshalb nicht, weil inzwischen alle lachten. 

Auch der sonst so brave Riddari ignorierte das von Matze 

angeordnete Traben und galoppierte motiviert sofort an. Als 

nächster war wieder Djaugni dran, der offensichtlich großen 

Spaß daran fand, die anderen Pferde zu erschrecken und fast 

über den Haufen zu rennen. 

Nachdem auch dieser wilde Ritt keine großen Opfer 

verursacht hatte, durfte Vala auch noch galop-pieren und dies 

in anständigem Tempo.  

Wenigstens konnte Matze J. am Ende noch lachen und 

sprach sogar noch mit seinen Reitschülerinnen. Die hofften, 

ihm durch die chaotisch verlaufene Reitstunde nicht zu viel 

Angst  vor Reitschülerinnen eingejagt zu haben! Aber von 

der geschwollenen Hand war er wenigstens eine 

Dreiviertelstunde abgelenkt worden. 

 

Wie man ein Pferd Sattellt und trenst é 
 

Sattell sanft über den  

Rücken streifen lassen! 

 
 
                                                              

  



Das war unsere Woche 
 
Sonntag, 8.8. 

Ab 14.00  Ankunft, Zimmerverteilung 
15.00 Besprechung, Hofrundgang 
16.00 Vorreiten, Gruppeneinteilung 
18.30 Abendessen 
20.00 Singen und Spiele 
22.00 Geschichte ĂGregor und Mariañ, 1. Teil  

 
Montag, 9. 8. 

7.00 Füttern und Stallreinigung 
8.00 Frühstück 
ab 9.00 Reiten in Gruppen 1. Stunde 
12.30 Mittagessen 
ab 14.00 Reiten in Gruppen 2. Stunde 
 Basteln: Schmuck aus Glasperlen 
18.30 Abendessen 
20.00 Singen und Spiele im Freien 
22.00 Geschichte ĂGregor und Mariañ, 2. Teil 

 
Dienstag, 10. 8. 

7.00 bis 14.00  wie Montag 
14.00 Wir baden am See 
ab 16.00  Reiten in Gruppen 4. Stunde 
 Wir schreiben für die Zeitung 
18.30 Abendessen 
20.00 Lagerfeuer, Singen, Spiele, Stockbrot 
22.00 Nachtwanderung 
 

Mittwoch, 11. 8. 
7.00 bis 15.00  wie Montag 
15.00 Pickritt 
19.00 Abendessen 
20.00 Olympiade auf dem Bautzenhof 

 
Donnerstag, 12. 8. 

7.00 bis 18.00  wie Montag 
ab 16.00  Reiten in Gruppen 7. Stunde 
 Wir schreiben für die Zeitung 
19.00 Abendessen 
20.00 Filmabend: Sergant Pepper 

 
Freitag, 13. 8. 

7.00 bis 15.00  wie Montag  
15.00 Gauditurnier mit Pferden 
18.30  Abendessen 
19.30 Bunter Abschlussabend 
22.00 Geschichte ĂGregor und Mariañ, 3. Teil 
 

Samstag, 14. 8. 
7.00 Füttern und Stallreinigung 
8.00 Frühstück 

 ab 9.00 Reiten mit dem Wunschpferd 
 12.30 Mittagessen 
 14.00 Auch die schönsten Reiterferien gehen einmal  
  zu Ende! 
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Pferde-Sudoku 
  
In jedem 12er Feld, jeder 
Spalte und jeder Zeile müs-
sen alle Namen (Aska, Austi, 
Bangsi, Bylgia, Littli, Lukka, 
Ran, Stormur, Ymir) vor-
kommen! 

            
 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 Jojo ï wild           
geworden 

 
                                                                            Gerd und Bangsi   
                                                                                 ï blind gemalt    
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

BANGSI ASKA   STORMUR  RAN AUSTI  LUKKA 

  LUKKA   BYLGIA LITTLI   

RAN    LITTLI   YMIR  

LUKKA  BANGSI  RAN YMIR   STORMUR 

 LITTLI  AUSTI    BANGSI  

  BYLGIA    STORMUR    LITTLI 

  YMIR LITTLI   LUKKA  ASKA 

AUSTI   STORMUR YMIR  ASKA     

 BANGSI   BYLGIA    STORMUR AUSTI 

 
Beim Reitunter-
richt 
 
 

 

Putzplatz                                                                     Bahndienst 
 

 


